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Halle, Freitag den 6. Juni 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26, Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Juni. Der König iſt heute früh 9 Uhr von

Potsdam nach Hannover abgegangen
Der Prinz Karl iſt nach Hannover, die Herzogin Karo

line von MecklenburgStrelitz, nach Mecklenburg-Strelitz, und
der General Lieutenant und kommandirende General des Iten Armee
Korps, von Hedemann, nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Der Prinz von Preußen empfing heute Morgen 10 Uhr in ſei
nem hieſigen Palais den Miniſter Präſidenten, und hatte mit demſel
ben eine lange Unterredung. Der Miniſter- Präſident wird ſich am
6. d. M. Morgens zur Herſtellung ſeiner angegriffenen Geſundheit
mit Familie nach Schloß Cümmritz begeben. Derſelbe dürfte indeſſen
ſchon am 9. wieder zurückkehren.

Die V. Z. will wiſſen es ſei in Warſchau und Olmütz die
Frage des Widerſpruches zwiſchen der öſterreichiſchen Verfaſſung vom
4. März, welche Oeſterreich den Geſammteintritt verlangen läßt und
der Nothwendigkeit, den deutſchen Grundcharacter des Bun
des aufrecht zu halten, zur Sprache gekommen. Es verlaute, daß
in Folge jener Beſprechung die Verfaſſung vom 4. März, wenn auch
nicht gänzlich beſeitigt, doch in der Weiſe modificirt werden dürfte,
daß der Eintritt des öſterreichiſchen Geſammtſtaates in den deutſchen
Bund nicht mehr als eine von dieſer Verfaſſung als nothwendig ge
forderte Konſequenz zu betrachten ſein dürfte. t

Breslau, d. 3. Juni. Frhr. v. Vincke zu Olbendorf (Abg
zur erſten Kammer), zeigt in der heutigen „Bresl. Ztg.“ an, daß er
in der am 30. Mai abgehaltenen Verſammlung der auf Grund des
Miniſterialreſkripts zuſammenberufenen alten Kreisſtände des Streh
lener Kreiſes den Antrag geſtellt habe: die bisherige interimiſti
ch e Kreisvertretung beizubehalten, ein Antrag, welcher mit 16

(darunter 10 Rittergutsbeſitzer, die 3 Vertreter der Städte und die
Z2 Vertreter der Landgemeinden des alten Kreistages) gegen 7 Stim
en genommen ſei. Hr. v. Vincke theilt zugleich den Vortrag mit,
durch den er ſeinen Antrag motivirte, und worin er ausführt, daß
die miniſterielle Maßregel weder verfaſſungsmäßig, noch zweckmäßig
ſei und daß er an der Wiederherſtellung der alten Kreistage ſich nicht
würde betheiligen können weil er es mit ſeinem Eide auf die Verfaſ
ſung nicht vereinbarlich finde, ein durch dieſelbe aufgehobenes Recht
(die Vertretung aller Rittergutsbeſitzer durch Virilſtimmen auf den
Kreistagen ſei offenbar ein ſolches, durch F. 4 der Verfaſſung: „Stan
h finden nicht ſtatt“ aufgehobenes Standesvorrecht) wieder

„Zuüben, ohne dazu durch eine v äßig berechtigte Autorität r igt zu ſam lungen ets bereptts
us dem Kreiſe Namslau meldet die „„N. Od.-Z.“, daß auf derrie demſelben Tage abgehaltenen Verſammlung des b Kreistags

die drei bäuerlichen Vertreter ſich durch ihr Gewiſſen gedrungen er
klärten, auf ihre Mitgliedſchaft auf dem vormärzlichen Kreistäge zu
verzichten, und es ſei ſehr die Frage, ob andere Ruſtikalbeſitzer ſich
williger zeigen möchten, bei der demnächſt nöthig werdenden Wahl
neuer Mitglieder an der Ausgeſchiedenen Stelle die Wahl anzunehmen.

Stettin, d. 3. Juni. Die Seepoſtverbindung zwiſchen hier und
Kopenhagen iſt nach dreijähriger Unterbrechung wieder eröffnet. Ge

n Mittag 12 Uhr ging das Dampfſchiff „Königin Eliſabeth zum
erſten Male von hier nach Kopenhagen ab. Am Bord befanden ſich
per e neralpöſtdirektor Schmückert und der Oberpoſtdirektor Spang
er, die morgen von Kopenhagen zurückerwartet werden.

Frankfurt a. M., d. 2. Juni. Mit Hinblick auf die Sitzunn
gen des Bundestages, deren bereits Erwähnung geſchehen iſt, kan
ich melden, daß ſolche die Decharge der ſeither mit der Verwal
tung des Bundeseigenthums betrauten Centralkommiſſton be
trafen. In Folge der daſelbſt gefaßten Beſchlüſſe aber fand geſtern
Vormittag die förmliche Uebergabe der ihre ſeitherige Geſchäftsfüh
rung betreffenden Aktenſtücke, Rechnungsbelege u. f. w. an die zu deren
Uebernahme ernannte Bundestagskommiſſion, in dem Geſchäftslokale
der erſteren ſtatt. Für die Abreiſe des Königl. preußiſchen General
lieutenants v. Peucker und des Oberpräſidenten Böttiger iſt zwar
der Tag noch nicht mit Beſtimmtheit anberaumt, doch ſcheint dieſelbe
noch im Verlaufe der Woche ſtattfinden zu ſollen. (Pr. 3.)

Frankfurt a. M., d. 3. Juni. Jn ver heute um 1 Uhr
Nachmittags eröffneten Ausſchußſitzung des Bundestags waren ge
genwärtig die Herren Graf v. Thun, Baron v. Rochow, v. Xylander,
v. Noſtiz, v. Scheele, v. Münch Bellinghauſen, v. Eiſendecher.

Kaſſel, d. 2. Juni. Die Verhältniſſe ſind im Weſentlichen bei
uns noch die alten traurigen, und nur in einigen Gegenden dürften
ſie ſich durch den heute erfolgten Abmarſch eines Theils der baieriſchen
Truppen etwas beſſern. Die in und bei Rotenburg einquartierten
Mannſchaften werden jedoch erſt in den nächſten Tagen den Rück-
marſch nach Baiern antreten. Bei dem kurheſſiſchen Kriegsgerichte
iſt an Erheblichkeit nichts vorgefallen. Den Mitgliedern der Staats
kaſſen Direktion iſt am verwichenen Sonnabend die Friſt geſtellt wor
den, innerhalb welcher ſie ihre Vertheidigungsſchrift einzureichen haben.
Dem Rektor der Realſchule, Dr. Gräfe, hat man aufgegeben, über
die politiſchen Geſinnungen des Lehrerkollegiums der Realſchule Be
richt zu erſtatten. Auf ſeine Weigerung oder vielmehr auf ſeine Vor
ſtellung, daß er ſich außer Stande ſehe, dieſer Aufforderung nachzu
kommen, ſoll ihm der Befehl unter Strafandrohung wiederholt zuge
gangen ſein. Jn Folge deſſen werden die Lehrer, jeder einzeln, ihr
politiſches Glaubensbekenntniß ablegen. (Pr. 3.)

Dem bremer Comité zur Beihülfe für kurheſſiſche Offi-
ziere und Beamte iſt eine Gabe von 747 Thlrn. von Deutſchen in
Havanna zugegangen.

Baden, d. 1. Juni. Heute iſt die Prinzeſſin von Preußen mit
zahlreichem Gefolge hier eingetroffen. Die Prinzeſſin wird die Mo
nate Juni und Juli hier verweilen.

Stuttgart, d. 2. Juni. Die heutige Sitzung der II. Kam
mer beginnt mit der Wiederholung einer ſchon früher beſprochen
geweſenen Verhandlung. Nachdem nämlich der Präſident die Sitzung
eröffnet hatte, erhob ſich der Dekan Mayer, um das in der erſten
Sitzung der Kammer je für den erſten Montag jedes Monats be
ſchloſſene Eroöffnungsgebet zu halten. Dagegen erklärt Abg.
Mohl: Jener Beſchluß gilt nicht mehr; bei der erſt auf jenen Be
ſchluß gefolgten Berathung der Geſchaftsordnung iſt der Antrag auf
Gebet nicht erneuert, alſo ſtillſchweigend zurückgenommen worden.
Abg. Frey: Jn der preußiſchen Kammer, in welcher es doch nicht
an orthodoxen und conſervativen Elementen fehlt, iſt derſelbe Antrag
von dem Abg. v. Gerlach geſtellt, aber mit großer Majorität d
worfen worden. Ich halte es ſogar für chriſtlicher, wenn v e c
ten, wie es Chriſtus in der Bergpredigt vorſchreibt. Abg. A. See

m ine Majoritäts und Minoritätsbeſchlüſſe;ger: Jm Beten giebt es keine alismus naunſere Zeit hat ohnedies ſo viele Neigung e wirb ſo oft
mentlich auch in der Religion, und dieſer Formalismu



mißbraucht zur Scheinheiligkeit. Abg. Süßkind. Jch muß als Geiſt-
licher offen erklären, daß ein ſolches commandirtes Gebet gegen mein
religiöſes Gefühl geht. Ein ſolches Gebet iſt als augenblicklicher Er
guß am Platze, aber wenn ſich einmal ein Widerſpruch dagegen er
hoben hat, ſo ſollte der Antragſteller den Antrag zurückgezogen ha
ben. Nachdem der von mehrern Mitgliedern beantragte Schluß der
Debatte angenommen war, wurde abgeſtimmt und der Mohl'ſche An
trag mit 58 gegen 24 Stimmen abgelehnt, die Sache ſomit bei dem
frühern Beſchluſſe gelaſſen, worauf Dekan Mayer ein T d

(D. A. Ztg.
Aus Thüringen, d. 1. Juni. Jn unſeren politiſchen Krei

ſen will man mit Beſtimmtheit wiſſen, daß die beabſichtigte Be
freiung derjenigen Kleinſtaaten von der TruppenPräſenthaltung, wel
che überhaupt unter 5000 Mann zu ſtellen haben, auf einem Miß
trauen der größeren und Mittelſtaaten gegen die Truppen jener ihren
Grund habe. Da dieſes aber nicht gerechtfertigt und überdies die
Kleinſtaaten durch die Bereitwilligkeit, ſtatt jener Präſenthaltung
einen Koſtenbeitrag zu leiſten, ſich ſelbſt ein Armüthszeugniß geben
würden, ſo dürfte man ſchon jetzt das Scheitern jener Propoſition als
gewiß betrachten. Das weimariſche Miniſterium ſoll gleichfalls mit
der Abſicht umgehen, demnächſt einen ordentlichen Landtag zuſammen
zuberufen um demſelben die Aufhebung der Grundrechte, ſowie die
Modifikation des demokratiſchen Wahlgeſetzes und der demokratiſchen
Gemeindeordnung zu proponiren.

Hamburg, d. 3. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung der Bür
gerſchaft wurde von dem MichaeliKirchſpiel der Wunſch ausgeſpro
chen daß der Senat bei dem Bundestage auf Entfernung der
öſterreichiſchen Truppen aus Hamburg antrage. Da aber
dieſer Wunſch in den andern vier Kirchſpielen keine Unterſtützung
gefunden, ſo dürfte wohl der Senat von demſelben keine weitere
Notiz nehmen. Ueberraſchend war es für die Bürgerſchaft, aus dem
Munde der Kämmereibürger zu vernehmen, daß für die öſterreichi
ſchen Truppen vom öſterreichiſchen Staate außer für z des erſten
Monats ihres Hierſeins noch keine weiteren Verpflegungsgelder er
ſtattet ſeien, und unſere Kammer bis Ende April bereits
273,000 Mark zur Auszahlung an die Quartiergeber vor
geſchoſſen hat. Morgen wird es ſchon 18 Wochen, daß die öſter
reichiſchen Truppen hier eingezogen ſind.

Kiel, d. 2. Juni. Generallieutenant v. Bardenfleth hat
bei Uebernahme des Kommandos vorläufig 45 Offiziere aus der däni
ſchen Armee zum Einkritt in das holſteiniſche Kontingent deſignirt, die
jedoch nur interimiſtiſch bis zur definitiven politiſch militairiſchen
Regelung der Kontingents Angelegenheit Anſtellung finden dürften.
Die Deſignirten ſind zum größen Theile geborene Holſteiner und ha
ben die letztjährigen Feldzüge mitgemacht. Die K. K. Truppen ha
ben Kantonnements im öſtlichen Holſtein bezogen.

Wien d. 3. Juni. Der Kaiſer iſt geſtern Abends von Prag,
wo er 10 Uhr Morgens abreiſte, hierhier zurückgekehrt.

Ueber die letzten Augenblicke der Anweſenheit des Kaiſers von
Rußland in Olmütz berichtet die „Lith. Corr.“: „Die Trennung der
beiden Monarchen erfolgte im großen Marmorſaale, in Gegenwart der
ganzen Generalität. Der Czaar trat in die Mitte des großen Krei
ſes derſelben reichte dem Kaiſer Franz Joſeph die Hand und ſprach
mit lauter Stimme: „Gott erhalte Oeſterreich, ſeinen ritterlichen Kai
ſer und ſein tapferes Heer.“ Hierauf umarmten ſich die beiden Kai
ſer und ſchieden mit dem gegenſeitigen Verſprechen des baldigen Wie
derſehens. Die K. K. Feldmarſchalle Windiſchgrätz und Nugent, ſo
wie FML. v. Heß und Fürſt v. Liechtenſtein begleiteten den Kaiſer
bis zur Grenze.

Graf Arnim von Böoitzenbürg iſt am Donnerstag aus Berlin
hier eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 3. Juni. Jn der heutigen National-- Verſammlung

beantragte Gourgaud ein Belohnungs- Geſetz für die im Februar ver
wundeten Militairs, was lebhafte Senſation erregte. Montieau,
Changarnier und Charras ſprachen darüber Larochejaquelin ver
langte daſſelbe für die verwundeten Juli Soldaten Changarnier
berühigte die Aufregung über einen möglichen Staatsſtreich durch
die Armee, und wurde von der Linken applaudirt. Der Miniſter
Faucher antwortete darauf, daß Niemand conſpirire. Eine Jn
terpellation über die Rede des Präſidenten zu Dijon, welche die.
National Verſammlung beleidigende Sätze enthalten ſolle, die im
„Moniteur“ nicht aufgenommen wären beantwortete der Miniſtrr
Faucher dahin, daß nur eine ſolche Rede exiſtire wie ſie im „Moni
teur“ abgedruckt ſei. Es wird darauf zur TagesOrdnung überge
gangen. Die BureauxWahlen ſind conſervativ ausgefallen.

Großbritannien und Jrland.
Londvn, d. 3. Juni. Der Vorſchlag Hume's zur Ernennung

einer Prüfungs Kommiſſion für die Einkommenſteuer iſt geſtern mit
193 gegen 94 Stimmen angenöminen worden.

Spanien.
Madrid, d. 1. Juni. Jn ECadif iſt ein franzöſiſches Geſchwa

der angekommen, welches, wie man vermnüthet, wegen der Vorfälle
in Porkugal dort hingeſandt wurde.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 2. Juni. Der Kaiſer kam vorgeſtern Abend

von Olmütz nach Skierniewic, wo er übernachtete. Geſtern begab
ſich derſelbe nach Lowicz und kam um 4 Uhr hierher nach Warſchau

zurück. Bei dem Kaiſer befindet ſich auch der Kaiſerlich Oeſterreichi
ſche FML. Fürſt von Liechtenſtein nebſt ſeinem Adjutanten, dem
Oberſten Möller. Außer den Großfürſten Nikolas und Michael Ni
kolajewicz, die nebſt ihrem Gefolge nach Berlin gereiſt ſind, ſind alle
hohen Perſonen der Umgebung des Kaiſers wieder hier verſammelt.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation

am 4. Juni 1851.
1) Der Maurergeſelle Andreas Krüger aus Wettin, bereits mehrfach we

gen Landſtreichens und Bettelns beſtraft ſtand wegen beiden Vergehen abermals
und gleicher Zeit auch wegen kleinen gemeinen Diebſtahls unter Anklage.

Rückſichtlich der beiden erſten Vergehen war er geſtändig, rückſichtlich des Dieb
ſtahls räumt er nur ein am 8. Juni v. J. in dem Hauſe des Bierbrauer Heu
ner in Gerbſtädt eine auf 5 Sgr. abgeſchätzte Halskette, nicht aber einen golde
nen Ring gleichzeitig entwendet zu haben.
Der Gerichtshof erachtete den Krüger der Entwendung des Ringes für nicht
überführt, dagegen der übrigen Vergehen, und verurtheilte ihn zu 14 Wochen
Strafarbeit, Verluſt der preußiſchen Nationalcocarde und Nachhaft in einem Cor
rectionshauſe.

2) Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Grundmann' von hier, bereits
wiederholt wegen Bettelns zuletzt am 8. v. Mts. mit 8 Wochen Strafarbeit und
Detention, ſowie auch bereits wegen Landſtreichens beſtraft, iſt geſtändig am 6.
v. Mts. abermals gebettelt zu haben.

Da das vorliegende Vergehen bereits vor der letzten Verurtheilung ausgeführt
worden, ſo erkannte der Gerichtshof, dem Antrage der Staatsanwaltſchaft ent
gegen nur auf eine 4wöchentliche Erhöhung der am 8. v. Mts. feſtgeſetzten Straf
arbeit.

3) Der Handarbetter Johann Carl Weimann von hier und die unver
ehelichte Erdmuthe Herrmann aus Schlechtewitz, beide wegen Diebſtahls be
reits beſtraft, ſind angeklagt:

a) ſeit mehreren Monaten gemeinſam legitimationslos im Lande umhergezogen
zu ſein und hierbei ihren Unterhalt erbettelt
im Gaſthofe zu Trotha ſich grober Unſittlichkeiten und auf der Dorfſtraße
daſelbſt eines Straßen Exceſſes und gefährlicher Drohungen ſchuldig gemacht
bei ihrer Einkehr im Gaſthofe zu Gorsleben einen Diebſtahl
ausgeführt

4) m be bei ſich geführten Hund auf den Paſtor Dietrich in Teicha gehetzt
zu haben.

Die Angeklagten beſtreiten die Ausführung der ihnen ſchuldgegebenen Verbrechen,
nur rückſichtlich des Diebſtahls giebt Weimann zu, daß dieſer von der Herrmann
ausgeführt ſei, was letztere jedoch nach wie vor in Abrede ſtellt. Die Ausſagen
der in der Vorunterſuchung und im heutigen Termin vernommenen Zeugen ſpre
chen jedoch ſo dringend gegen die Angeklagten, daß Weimann wegen Landſtreicherei,
Bettelei, grober Unſittlichkeiten, Straßen Exceſſes und unterlaſſener Anzeige über
den Verſteck geſtohlenen Gutes zu 5 Monat Strafarbeit und Nachhaft in einer
Korrektions Anſtalt, die Herrmann aber wegen Landſtreicherei Diebſtahls und
Hetzens eines Hundes auf Menſchen zu 5 Monat Strafarbeit, Nachhaft in einem
Korrektionshauſe, und Stellung unter Polizei- Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt wird.

4) Der Handarbeiter Friedrich Karl Lüttich aus Weſtewitz, wegen eines
Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtänden vorläufig freigeſprochen wegen eines
andern aber bereits mit 3 Wochen Gefängniß, Verluſt der Nationalcocarde, des
National Militärabzeichens und Verſetzung in die II. Klaſſe des Soldatenſtandes
beſtraft, iſt überführt, am 29. Septbr. auf dem Grundſtück des Schöppen Grei
ſing zu Wallwitz circa 19/, Ctnr. Klee im Werthe von 11 Sgr. entwendet zu
haben.

Er wird deshalb wegen Diebſtahls, zugleich zweiten an Sachen die nicht
unter genauem Gewahrſam gehalten werden können unter 1 Thlr. an Werth,
ſchuldig befunden und zu 6 Wochen Gefängniß, Verluſt des Rechts die National
cocarde zu tragen und Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr, verurtheilt.

5) Dem Gutsbeſitzer Jänecke in Hrehlitz wurden am Morgen des 17. Januar
d. J. aus einem ihm gehörigen Holze 3 Stück Eſchen im Werthe von 1 Thlr. 15
Sgr. entwendet. Die Spuren des Diebes führten nach Kaltenmarkt, und bei einer
hier vorgenommenen Hausſuchung fand man bei dem Häusler Tennert eine
ziemliche Quantität kleingehacktes friſches Eſchenholz, welches zum Abtrocknen auf
dem Ofen lag. Dieſes Holz rührt, wie Rinde und Wuchs ergiebt, wahrſcheinlich
von den dem Jänecke geſtohlenen Eſchenbäumen her, und da der wegen Diebſtahls
bereits einmal beſtrafte Häusler Carl Tennert den redlichen Erwerb dieſes Hol
zes nicht nachzuweiſen vermochte, ſich hierbei vielmehr in Widerſprüche verwickelt
hatte, ſo ſtand er wegen Diebſtahls unter Anklage. Das Richter Kollegium kann.
indeß die Ueberzeügung von der Schuld des Angeklagten um ſo weniger gewinnen,
als ein heute vernommener Defenſionalzeuge eidlich bekundet, daß der Angeklagte
ein Stück Eſchenholz geſchenkt erhalten hat. Der Angeklagte wird daher von
Strafe und Koſten freigeſprochen.

6) Die wegen Kleediebſtahls bereits einmal beſtrafte verehelichte Handarbei-
terin Roſenhahn, Marie geb. Dietrich aus Löbejün, iſt angeklagt, von einem
Jänecke'ſchen Ackerſtücke bei Löbejün einen Korb und einen Sack voll Zuckerrüben
im Werthe von 5 Sgr. entwendet zu haben. Dieſelbe giebt das Entnehmen der
Rüben zu, entſchuldigt ihr Verfahren aber damit daß ſie ſolche nur geſtoppelt
habe. Es kann ihr dieſe Entſchuldigung jedoch nicht zu Gute kommen, da das qu.
Llckerſtück vollſtändig noch nicht abgeerndtet war, und der Eigenthümer die Erlaub
niß zum Stoppeln, nicht ertheilt hatte Die Angeklagte wird daher wegen 2. kleis
nen Felddiebſtahls zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

7) Der Proklamator Friedrich Edugrd Stöltzner von hier ſteht wegen
widerrechtlicher Freiheitsberaubung eines Menſchen unter Anklage. Derſelbe ver
fügte ſich nämlich am Abend des 17. Oktober v. J. nach Oölau, theilte dem dor
tigen Schulzen mit daß er vom Gericht beauftragt ſei, den Handarbeiter Leiß in
einem gerichtlichen Termine zu ſiſtiren und verhaftete, unter Zuſtimmung des
Schulzen den Leiß. Später ſtellte ſich heraus daß Stöltzner einen gerichtljchen
Auftrag zur Verhaftung des Leiß nicht erhalten hatte, daß dieſer Auftrag vielmehr
dem Gerichtsboten Anſinn ertheilt war, und daß dieſer mit dem Stöltzner geſpro
chen und deſſen Anerbieten angenommen hatte ihm bei der Verhaftung und dem
Transporte des Leiß zu aſſiſtiren. Anſtatt dieſer Aſſiſtenz hätte Stöltzner ſelbſt
ſtändig gehandelt.

Der Alngeklagte war im Termine ausgeblieben, es wurde daher zur Beweis
Aufnahme in gontumaeiam geſchritten, und Stöltzner der widerrechtlichen Frei
heitsberaubung eines Menſchen für ſchuldig erachtet und dieſerhalb zu 4 Wochen
Gefängniß verurtheilt.

8) Der Arbeitsmann Schmidt, die unverehel. Johanne Friederike Wentzke,
die verehel. Nerge, die unverehel. Friederike Fiſcher, ſämmtlich aus Giebi-
chenſtein, die verehel. Ewerwein, geb. Fiſcher, die verehel. Kreiskaſſen
executor Fiſcher, hierſelbſt, der Zimmermann Heimann aus Trotha, der
Schuhmacher Bock, der Fabrikarbeiter Brünner, der Fabrikarbeiter See
burg, ſämmtlich in Cröllwis, der Arbeitsmann Gottfried Simon in Ca
nena, die Gebrüder Weickardt in Böllberg, die verehel. Lichtenſtein
aus Dornitz, die verehel. Dinſing ebendaher, die Wittwe Peter aus Dö
ſel, der Stellmacher Fiſchmann aus Trebitz, Koſſath Knauf ebendaher,
der Zimmermann Richter aus Zaſchwitz, die unverehelichte Berger, die
verehel. Kühne aus Domnitz und die unverehel. Bieler ſind ſämmtlich ge
ſtändig im vorigen Jahre Promeſſenſcheine zur Erlangung eines Hriginallooſes,



theils zu der von der Großherzogl. Badenſchen Regierung theils zu der von der
Kurfürſtlich Heſſiſchen Regierung im Jahre 1845 eontrahirten Eiſenbahn Anlehn
Lotterie theils zu der Frankfurter Skaaislotterie gekauft zu haben.

Da dergleichen Promeſſen nichts anderes ſind als Lotterielooſe, und das ganze
von dem Banguier Nachmann u. Comp. zu Mainz unternommene Geſchäft ſich
lediglich als eine Lotterie characterifirt, wie von den vernommenen Sachverſtändi
gen unzweifelhaft dargethan iſt, ſo wurden die ſämmtlichen Angeklagten des uner
laubten Spielens in fremden Lotterieen ſchuldig erklärt und in Berückſichtigung ih
res offenen Geſtändniſſes und einiger anderer mildernder Umſtände ein Jeder zu
2 Thaler Geld t 3 Tage Gefängnißſtrafe nach dem Antrage der Staatsan
waltſchaft verurtheilt. 45 u 22. April v. J. hatte in dem Jungeſchen Schenklokale zu Bölberg

bei welcher der Handarbeiter Köppchen eine nicht unbedeutendeeine Prügelei ſtatt
Die Sache war bereits früher zur Verhandlung gekommenVerletzung erhielt.t in dieſer der Verwalter Rhodemann und der Fiſcher Wieete für Nichiſchii

dig erachtet. Gegen den bei der Schlägerei gleichfalls betheiligten Zimmerge
ſellen Kopp und Verwalter Fuchs hatte früher die Verhandlung um deswillen
ausgeſetzt werden müſſen, weil dieſe beiden Angeklagten damals zur Landwehr ein
gezogen waren. Die Verhandlung war nunmehr wieder aufgenommen und bean
tragte der Staats Anwalt, geſtützt auf das Reſultat der früheren Beweisaufnahme,
das Nichtſchuldig, welches der Gerichtshof auch ausſprach.

Landwirthſchaftliches.
Zur Milchwirthſchaft. Jn der Londoner Gartenbaugeſell

ſchaft wurde ein Vortrag über die Verſchiedenheit der Milchmengen
nach Alter, Raſſe, Größe und Fütterung der Kühe gehalten. Darin
wurde auch folgende Tabelle über das Verhältniß des Futters zur
Milch mitgetheilt. Es gab nämlich

Preuß. Quart Mil rKuhraſſe m rer et e War
raumes v. 280 Ta iHolland. Große Kühe. Fette gen i

Weide im Sommer; gute Stallfüt
terung im Winter, 25 W preuß.
trocknes Heu täglich 1686 232Schweiz. Allergrößte Kühe,Stall
fütterung, 36' pr. W trocknes Heu

täglich 2324 22Preußen. Schöne Kühe von
mittlerer Größe im Sommer grünes
Futter von 2117 W Heuwerth, im
Winter Stallfütterung, 19 W Heu

täglich 1314 22Sachſen. Große Kühe, Stall
fütterung, 30 W trocknes Heu 1604 19Frankreich. Kleine Kühe, Stall
fütterung, 13 W Heu täglich 799 22

Belgien. Große und ſchöne Kühe,
gute Ställfütterung mit flüſſigem Fut

ter gleich 28 S Heu St 2232 282Das lebende Gewicht der Thiere iſt leider nicht angegeben. Jm
Allgemeinen treffen die Ergebniſſe mit den Erfahrungen zuſammen,
welche deutſche Landwirthe aus ihrer rationellen Viehzucht gewonnen
haben und darin beſtehen, daß, wenn man eine geſunde und gute
Milchkuh mit 35/ t guten ſüßen Wieſenheues auf jede hundert Pfund

eerS

Juni 1851Mittwoch den II. UhrJ. Vormittags 9
kommen im Unterforſte Burgliebenau auf dem
aufgearbeitete Holzſortimente unter den im Termine ſel
zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,

circa2 eichene Nutzſtücke, à 14 16 Fuß
16 Klaftern eichne Scheite,
10 Schock dergl. Abraum.

II. Nachmitta
im Unterforſte Maßlau, im Burgho

12 eichene Stücke, à 7 15“ lang, 7 20 Zoll
13 Klaftern eichene Scheite,
10. dergl. Knüppel,
13 Schock dergl. Abraum.

I. Jm Dölauer Unterforſte,

s 3 Uhr
ſtark,

Freitag den 13. Juni IS51 Vormittags 10 Ubr am Kuhberge:
theils zu Brennholz eignend89 eichene Stücke, ſich theils zu Nutz12 Schock eichener e

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf
ad J. durch Herrn Förſter Wagener in

er Vei in Maßlaui. Neinhardt i ßlau,
Schkeuditz, den 4. Juni 1851.

Die Stelle eines Adminiſtrators und einer
Wirthſchafterin iſt beſetzt, was ich, mit Bezug
auf meine Anzeige in Nr. 246 dieſes Blattes, berge.
hiermit bekannt mache.

Sangerhauſen, d. 4. Juni 1851.
W. Weber.

ekanntm
Holzverkauf in der Oberfoörſterei Schkeuditz

diesjährigen Schlage folgende abgeborkte
bſt bekannt zu machenden Bedingungen

a

lang, 12 16 Zoll ſtark,

ze, hinter dem Dorfe Horburg:

Verlangen angewieſen durch
Burgliebenau,

Kaiſer in Nietleben und
Forſtauſſeher Schuchardt in Dölau

ihres lebenden Gewichts täglich füttere, jeder Centner des gereichten
Heues einen durchſchnittlichen Milchertrag von 22 Quart gebe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. Juni.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Wickler a. Minchowitz, Graf
v. Boſton a. Wien Baron v. Senks a. Stargard. Hr. Ober Reg. Rath v.
Brandeck a. Freienwalde. Hr. Dr. med. Karnitten a. Württenberg. Die
Hrru. Kaufl. Freitag a. Hamburg, Heinrich a. Berlin Stade a. Mannheim

Stadt Zürich: Hr. Forſtmſtr. v. Marees a. Wörlitz. Hr. Fabrit. Müller a-
Deutz. Die Hrru. Kaufl. Weſcher a. Barmen, Dengloff a. Mancheſter Be
ſchütz a. Berlin Schäffer a. Leipzig, Zeidler a. München

Goldner Ring: Die Hrrnu. Gutsbeſ. Reitnitz a. Großenhain, Oelſchläger a
Neglitz. Hr. Oekon.Jnſp. Krämer a. Teuchern. Die Hrrnu. Kaufl. Schmidt
a. Leipzig Höller a. Magdeburg.

Engliſcher Hof: Die Stiftsdame v. Gall a. Kiel. Hr. Proviantmſtr. Gut
will a. Berlin. Hr. Partik. Ehrenberg a. Potsdam Hr. Kaufm. Knauth
a. Jena. Hr. Amtm. Müller a. Altenburg Hr. Lieut. v. Bromberg a. Er
furt. Hr. Pred. Muſchel a. Wien. Hr. Partik. Hildebrand a. München.

Goldnen Löwen r. Topograph Scherbening u. Hr. Rent. Müller a. Berlin
Die Hrru. Kaufl. Blanc a. Wettin, Zieler a. Weimar, Beyer a. Berlin,
Gröbner a. Schweinfurt.

Stadt Hamburg Hr. Oberſtlieut. v. Knorr a. Königsberg. Frau Generalin
v. Wolzogen a. Kalbsrieth. Hr. Cand. Frauke u. Hr. Kaufm. Wieſe a. Eis
leben. Hr. OLG.Refer. Lierſche a. Potsdam. Die Hrru. Kaufl. Hildebrand
a. Fürſtenwalde, Gauding a. Frankfurt Tedler a. Sangerhauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Gutsbe Fromm a. Heilsberg. Hr. Bierbrauer Schmidt
a. Kulmbach. Die Hrrn, Kaufl. Thiele a. Magdeburg, Voigtel a. Schwerin

Goldne Kugel: Hr. Buchhdlr. Schott a. Mainjz. Hr. Taubſtummenlehrer
Müller a. Eisleben. Hr. Färbereibeſ. Kropf a. Nordhauſen. Hr. Gutsbeſ.
Werner a. Poſen. Hr. Fabrik. Meiſſner a. Stettin. Hr. Jnſp. Büchner
a. Halberſtadt. Hr. Dr. Steinbach a. Querfurt. Die Hrru. Kaufl. Gieſſen
thal a. Allſtedt, Jacob a. Altruppin, Simon a. Breslau.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Offizier Hauk u. Hr. Rentier Hauk a. London.
Hr. Med.Rath Suckow u. Frl. Voigt a. Jena. Frl. Burchardt a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Oehmiſch a. Rüdesheim, Perl a. Sorau.

Thüringer Bahnhof Hr. Prof. Jlgen a. Liebenſtein. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Beyreuth a. Wien. Die Hrru. Kaufl. Arl a. Bromberg Blumenthal a.
Schottland, Sander a. Leipzig Rieſſer a. Frankfurt Philipſon a. Kaſſel,
Weizen a. Wismar. Mad. Winter a. Berlin.

Vereinigte Gemeinde.
Den erſten Pfingſtfeiertag früh 9 Uhr Pred. Uhlich aus Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. Juni. Morgens 6 uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

uftdruck 331,63 Par. L. 331,64 Par. L. 333,31 Par. L. 332,19 Par. L.

Ponſtdrag 4,93 Par. e. 63 ar. e. Par. e. 65,03 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 0,82 pCt. 0,62 e 0,88 pCt. 0,77 pCt.

Luftwärme 2,9 G. Rm. 17,4 G. Rm.] 11,8 G. Rm. 14,0 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

achungen.
Guts- Verkauf.

Das völlig ſeparirte Gut, welches zwiſchen Merſeburg und Leipzig, St
de von der Chauſſee, liegt und zu welchem
durchaus gute Wohn und Wirthſchaftsgebäude,
118 Magdeb. Morgen Acker (durchaus Raps,
Weizen, Gerſten und Kleeboden) gehören,
ſoll eiligſt veränderungshalber mit vollen Jn
ventarien, 3 Pferden, 10 St. melkenden Kü
hen, mehreren Schweinen, für 11,700

9700 können feſt darauf ſtehen bleiben
verkauft und ſofort übergeben werden. Nähe
res ertheilt der Oekonom G. Röſeler, Leip
ziger Straße Nr. 313 in Halle.

Freiwilliger Verkauf.

n eaft iſt zu verkaufen ei uCursdorf bei Schkeuditz. arl Glück in

Da ſich, nachdem ſeit 17 Jahren ich gls
alleiniger promov. Arzt hier practicirt habe,
noch ein zweiter junger Arzt im Orte beſetzt
hat, ſo bitte ich, um Jrrungen zu vermeiden,
genau auf meinen Namen zu merken.

Radegaſt, den 4. Juni 1851.
Hr. W. Kahleis,Der Oberförſter

Mechow.
Kümmel Pflanzen ſind zu bekommen bei
Jänicke in Hrehlitz am hohen Peters-

pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer.

Zur Führung einer auswärtigen kleinen
Wirthſchaft wird gegen gutes Honorar eine
anſtändige Perſon von geſetzten Jahren, mit
guten Zeugniſſen verſehen, zum 1. Juli d. J-

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau
fen bei Andreas Kopf in Zörbig.

eſucht. Meldung Halle, Neumarkt, Flei
ſhergaſſe Nr. 1138.



Schneeweisse Tilzhüte W
är Eerren,

ſo wie in ſchönſter Nankinfarbe in neueſter und beliebiger Fagon empfiehlt zu den billigſten
Fabrikpreiſen

Die Hutfabrik von F. C
große Steinſtraße Nr. 88.

Täglich werden weiße und graue Hüte gewaſchen, jede Reparatur aufs Beſte und Schnellſte

beſorgt bei L. Wedding.
Zur Erinnerung bei G. Nothkugel, Leipziger Str. Nr. 30.

Ein geehrtes Publikum will ich höflichſt bitten von meinem reellen Tuchgeſchäft Notiz zu
nehmen, indem ich ſtets feſte und billige Preiſe ſtelle. Feine Weſtenſtoffe in Seide, Wolle,
Caſimir, Piqué von 20 bis zu den allerfeinſten à 1 5 z die neueſten Herren
Halstücher ſchwarzen Mailänder Taffet, wie auch noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende

a i G. Nothkugel, Leipziger Straße Nr. 305.
Eine neue Sendung Gothaer Lagerbier

angekommen. Feldſchlößchen
20 Schock langes Roggenſtroh, 10 Schock

Schotenſtroh und eine gut dreſſirte engl. Dogge
ſind zu verkaufen vor dem Leipziger Thor Nr. 10.

Fonds und Geld- Cours.
Berlin, den 4. Juni.

do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 95 Leipz. Bank Actien a 250 pr. 100 174,
hemn.R.Eiſenb. 2pz. Oresd. Eiſenbahn Act. à 100

fandbrief Communal iſenbahn Actien.ler und Geld Courſe. Etſenbabne a

e f gt3f. Brief. Geld. etien. f.Preuß. freiwillige f ef et e n 9 rn n i M bz. u. B.
ihe 5 110597, do. Hamb. b u. G. o. II. Serie G.do er 50 lio2 do. St.-Stgr. 4 1267, Alelt,biu. G. do. Ptsd. M. 4* 941 G.

St Schuldſch. 3 86 86 do. Ptsd. M. 4 68 bz. u. B. do. do. 5 1027. bz.
Oder Deichbr. Magd.Hloſt. 4 138 B. do. do. Lit. D. 5 1015 6.Obligat. do. Leipziger do. Stettiner 5 105 B.
Seehandl. Präm. HalleThür. 4 68 bz. Magd.-Leipz, 4Scheine 129 Cöln Mind. e 104 bz. 4 ound Neu m. Rheiniſche 4 62 G. CölnMind. 4 2 G.on 3 83 82 Bonn Cöln 5 do. do. 105 bz.
Berliner Stadt Düſſ.-Elberf. 4 96 G. Rh. v. St. gar. 3Obligat. 5 104 o Steel. Vohw. d. T. Priorität 4* 90 G.
do do. 3 Nſchl.Märk. 31/84 bz. do. St. Pr. 1 0 bz.Weſtpreuß. Pfande do. Zwgbahn 427 B. Düſſ.Elberf, A.

briefe 3 91 90 JObſchl. L. A. 3 125 à 127 bz. u. B. Nſchl.-Märk. 4 96 bz.
Großherzogl. Poſ. do. Lit. B. 31114 à 115 bz. do. do. 5 102 à bz.

Pfandbr 4 101 CoſelOderb. 4 73 B. do. III. Serie 5 103 B.do. do. 3 Folt Srbl. Freib. J do. 8wabahn aOſtpr. Pfandbriefe 3 Kr.Oberſchl.! 4 75 à bz. Mgd.Wittb. 5 102 bz.Pomm. do. 3 96 Berge Mark. 1 10 8. Oberſchl. 1 99 bz.
Kur und Ne um. Starg.-Poſ. 3 83 G. Kr.Oberſchl. 4 SPfander. 96 96 Rhrtee Erfld. 31; So B. CoſelOderb. 5
Schlefiſche do. 3 Aach. Oſſd. 4 82 B. SteelVohw. 5 98 B.Schleſ. Lt. B. Brieg Neiſſe 4 S do. II. Serie 5

gar. do. z e Mgd.-Wittb. 4 56 à bz. Brsl. Freib. 4Preuß. Rentenbr. 4 99 an e Berg. Märk. 5 100, B.Pr. Bank Anth. ach.Maſtr. 4 Seine 7 usl. Act. AusländiScheine 957 947, en 4 372 b. ſcheStamm
Friedrichsd'or 137) 13 do. Priorit. 5 975 B. Acrtien.
Andere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5 93 G.à 5 8 Actien. C. -Bernb. 2 49 bz.Disconto Berl. Anhalt] 4 97 bz. Mklb. Thlr. fre. l 31 à 32 bz.

Leipzig, den 4. Juni.

Courſe eng Staatspapiere. Angeim 14 Fuße. boten. Geſucht Actien excol. Zinſen. boten. Geſucht

S r d a 1007 S r r Tund. ausl. Louisd'or à nach ge o. o. 2 Sv e rtnse agf 0 m v r per Dhyndhr- à u v. 500 91oll. uc. à auf n von u. wen TKaiſerl. do. do. auf 1001 u a 9 von 500 ltoeBresl. do. à 65 As auf 100 5 en 100 u. SPaſſ. do. do. A 65 As auf 1001 5 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 JConv.Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. do. do. à S ridem 19 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 4 sStaatspapiere. i. Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3Königlich a StaatsPapiere à berg e San yverdeekeſenſg 76
3 im F. v 00 83 önigl. euer-Credit- Kat d n 500 S n im 14 F. v. 1000 u. 500 85à 4 do. do. von dann 96 einerr e F Tà 4 do. do. o u. 200 101 ter Kön. W e à 3à 5 do. do. von 500 u. 200 104 in pr. Cour. pr. D Tdo. e kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ.
Königl. ſachſ, Landrentenbriefe à 3i, Fim 14 F. v. 1000 u. 500 88 a cLleinere

Act. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich. e
1855 à ſpäter à 3 v. 100 85 de Actien der W. B. pr. St. S

m 99 100 zpr. 142d de a 100 5 ro r eöban Sittau do. pr. 100 22
s im BerlinAnhalt à 200 pr. 160 108henen r et etc. r. o a.kleinere x Thüringiſche pr. 100]

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 6. Juni: Zur Nachfeier des

Friedrichs-Feſtes: Enthüllun des Frie
drichs Monuments, 21 uß hoch in
Bronce Farben gemalt von dem rühmlichſt
bekannten Dekorationsmaler Köhn in Ber
lin; den Hintergrund bilden 4 Standbilder,
Ahnen Friedrichs, auf Granit Säulen, eben
falls 25 Fuß hoch; das ganze Bild ſteht in
einer den Bronce Farben günſtigen Beleuch
tung, die in Berlin von dem Königl. Feuer
werker Dobermont angefertigt. Dazu: Bo
ruſſtas Suldigung, Feſtſpiel mit Chören
von F. Adami. Zum Schluß: Des Kö
nigs Vefehl, Luſtſpiel in 4 Akten von Dr.
Topfer.

Kaſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Bredo w.E.
T. Numerirte Plätze zu dieſer Vor

ſtellung ſind im Theater Bureau, Spiegelgaſſe
Nr. 62, zu haben.

Zum 2ten und Zten Pfingſtfeiertage ladet
zum Tanzvergnügen freundlichſt einCarl Satmeng in Zöberitz.

Einen Laufburſchen ſucht
Gottfr. Lindner, gr. Steinſtraße.

Marktberichte.
g Magdeburg, den 4. Juni. (Nach Wispeln.)

eizen 410 46 Gerſte 31 33Roggen Safer 25 28KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22

Berlin den 4. Juni.
Weizen loco nach Qualität 51——56

im Detail 52 57
Sdöpfd. hochbunter blauſpitziger zu 9

Roggen loco nach Qualität a v
im Detail 36 40

e pr. JuniZur Zau 25 236 Ftz, 36Vr, 399, 6.

e e eSept. Oct. 36 Br. 36 bz. u. G.
Octbr. Novbr. 361Gerſte, große tie gskleine 27 29

Hafer n nach Qualität 26—28
ſchwimmend 50pfd. 28 Br., 27 G.Erbſen, Koch 38 42 Sohn 36 38

SommerRübſen 52 a 51 F.
Rüböl loco 9 Br. 99 bz., 9 G.

pr. Juni 97 Br., bz. u.Juni Juli 97 Br., 9 G.Juli Auguſt 9 Br. 99 G.
Auguſt Septbr. 107 Br. 10
Se Des 105 Br. 107 bz., 10 G.
Octbr. Novbr.KRovbr./ Decbr. 10 Br., 10 G.

Leinöl loco II
„ieferung 11 G.

Mohnél 13 4 12
Hanföl 14 a 137
Palmöl 11
Südſee Thran 112
Spiritus loco ohne Faß 16 bz.

eheZuli Auguſt 159 Sr. 152, bz. u. G.
Aug. Sept. 15 bz. 16 Br., 157 à G.
e à 16 bz., 16 Br.,

m nan

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Juni Abds. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.
am 5. Juni Mgs. 6 U. am unterpegel 6 53 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. Juni am alten Pegel Nr. 0 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

„Aufwärts: d. 4. Juni. T. Schmielau, Mauer
ſteine, v. Derben n. Stadtm.Magdebnrg. A. Bors

dorf, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Kuh
berg, Roggen v Berlin n. Bernburg. G. Aegidi,
desgl. F. Kramer, Weizen, v. Magdeburg n. Halle

Niederwärts: d. 4. Juni. A. Kunert, 2 Käh
ne, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.eMagdeburg.
F. Richter, Schiffbauholz, v. Deſſau n. Hamburg.
G. Ehrenberg, Porzelanerde, v. Salzmünde n. Ber
in. C. Paurmann, Gyysſteine, v. Niemburg nach
Spandow. F. Hoffert, desgl. G. Ehrenberg, Wei
en Serſte, v. Alsleben n. Hamburg. H. Dükow,
Cichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin.

Magdeburg, den 4. Juni 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haagſe.
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